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Pressemitteilung 
  

Stuttgart, 04. September 2020  

Smarte Klimaanlage von MAHLE: Reduzierung 
von Feinstaub im Fahrzeuginnenraum 
 
• Direkte Integration von Feinstaubsensoren in die Klimaanlage  
• Klimaanlage kann hierdurch schneller und präziser reagieren 
• Smarte Klimaanlage von MAHLE ist durch funktionale Verschmelzung 

kompakter, leichter und günstiger  
• Neu entwickelte Feinstaubfilter erhöhen die Reinigungs- und 

Abscheideleistung 
 

MAHLE hat eine smarte Klimaanlage im Kampf gegen den Feinstaub im 
Fahrzeuginnenraum entwickelt. Innovatives Hauptmerkmal ist die direkte 
Integration der Feinstaubsensorik in die Klimaanlage. Dadurch haben die 
Sensoren nun direkten Kontakt mit der Kabinen- und Außenluft. Somit kann 
die Klimaanlage schnell und präzise auf Verschmutzungssituationen 
reagieren und mit der richtigen Reinigungsstrategie die 
Fahrzeugkabinenluft sauber halten. Die neue MAHLE-Lösung hat gleich 
mehrere Vorteile gegenüber anderen am Markt erhältlichen Systemen: 
Durch die funktionale Verschmelzung mit der Klimaanlage ist die MAHLE 
Lösung kompakter, leichter und günstiger. Ergänzt wird das Konzept mit 
neu entwickelten noch leistungsstärkeren Feinstaubfiltern. 
 
„Kunden werden feststellen, dass die Luft im Innenraum ihres Fahrzeugs mit 
unserer neuen smarten Klimaanlage spürbar sauberer ist und die Feinstaubwerte 
im Fahrzeug sinken“, erklärt Laurent Art, Leiter Vorentwicklung 
Thermomanagement bei MAHLE. „Zudem ermöglicht unsere neue Klimaanlage, 
die Luftgüte im Fahrzeug in Echtzeit zu überwachen.“ 
 
Bestehende Lösungen messen die Belastung mit einem aufwendigen, separat 
verbauten Sensor oder mehreren Sensoren, die oftmals durch Schläuche mit der 
zentralen Steuerungseinheit verbunden werden.  
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Neue Generation von Feinstaubfiltern 
Zusammen mit dem innovativen Sensorkonzept hat MAHLE eine neue 
Generation von Feinstaubfiltern entwickelt. Diese weisen über die gesamte 
Lebenszeit hinweg eine konstant hohe Abscheideleistung auf und sorgen somit 
dauerhaft für gute Kabinenluft. Mit der Luft einströmende Feinstäube, 
Feststoffpartikel, Schadgase und Umgebungsgerüche werden zuverlässig 
abgefiltert. Typische Partikel, wie Bremsstaub, Dieselruß oder Reifenabrieb, die 
durch den vorausfahrenden Verkehr erzeugt und weitertransportiert werden, 
erreichen den Innenraum nicht. Die in der smarten MAHLE Klimaanlage 
integrierten Sensoren sorgen zudem für eine optimale Standzeit der 
Filterelemente. Zudem schützt der Filter die Komponenten der Klimaanlage vor 
einer Belastung durch verunreinigte Luft. 

 
 
 
 

  

 

 

Ansprechpartner in der MAHLE Kommunikation:  

Ruben Danisch 
Leiter Kommunikation Unternehmen/Wirtschaft & Produkt  
Telefon: +49 711 501-12199 
E-Mail: ruben.danisch@mahle.com 
 
Christopher Rimmele 
Sprecher Produkt, Technologien und Aftermarket 
Telefon: +49 711 501-12374 
E-Mail: christopher.rimmele@mahle.com 
 

 

 

Mit dem neuartigen Ansatz 
von MAHLE ist ein Monitoring 
der Luftqualität in Echtzeit 
möglich (Bild exemplarisch). 

Der neuartige Sensor wird direkt in 
die Klimaanlage integriert (Bild 
exemplarisch). 

mailto:christopher.rimmele@mahle.com
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Über MAHLE 

MAHLE ist ein international führender Entwicklungspartner und Zulieferer der Automobilindustrie. Der Technologie-Konzern hat 
den Anspruch, die Mobilität der Zukunft aktiv mitzugestalten, indem er den Verbrennungsmotor weiter optimiert, die Nutzung 
alternativer Kraftstoffe vorantreibt und gleichzeitig das Fundament für die flächendeckende Einführung der Elektromobilität und 
anderer alternativer Antriebe, zum Beispiel Brennstoffzelle, legt. Das Produktportfolio deckt alle wichtigen Bereiche entlang des 
Antriebsstrangs und der Klimatechnik ab.  

MAHLE hat im Jahr 2019 einen Umsatz von rund 12,0 Milliarden Euro erwirtschaftet und ist mit mehr als 77.000 Mitarbeitern an 
160 Produktionsstandorten und 16 großen Forschungs- und Entwicklungszentren in mehr als 30 Ländern vertreten (Stand 
31.12.2019).  


